
Merkel übergab Unesco-L* künde für Bio-Reservc_ Oberlausitzer Heide
Schutzgebiet bei Niesky ist eine der größten Teichlandschaften Mitteleuropas / Umweltminister Arnold Vaatz sieht Chance für Mensch und Natur

MUcka (ADN). Nach der Aufnahme ln 
die Liste der international anerkann­
ten Biosphärenreservate hat die 
Oberlausitzer Heide- und Teichland­
schaft gestern die offizielle Bestäti­
gung erhalten. Bundcsumwoltmlni- 
sterin Angela Merkel übergab ln 
Mücka bei Niesky die Anerkennungs­
urkunde der Unesco an ihren sächsi­
schen Amtskollegen Arnold Vaalz 
(beide CDU). Damit ist das einzige 
Biosphäronreservat Sachsens nun of­

fiziell Bestandteil des weltweiten 
Lnesco-Schutzprogrammes „Der 
Mensch und dio Biosphäre" (MAB).

Merkel unterstrich bei der Urkun­
denübergabe die Bedeutung von Bio­
sphärenreservaten für den Natur­
schutz. Die Gebiete stellten Modell- 
landschaftcn für ein nachhaltiges 
Wirtschaften dar. Sie bezögen die 
dort lebenden Menschen unmittelbar 
ein und gäben ihnen neue Chancen 
zur Entwicklung. Damit leisteten sie

einen wichtigen Beitrag, um die Ak­
zeptanz dos Umweltschutzes zu erhö­
hen, betonte Frau Merkel. Vaatz wer­
tete die Einrichtung des Biosphären­
reservates als „Chance für Mensch 
und Natur in der Oberlausitz“.

Die Organisation für Bildung. Wis­
senschaft und Kultur der Vereinten 
Nationen (Unesco) hatte die Oberlau­
sitzer Heide- und Teichlandschaft im 
April 1996 in ihre Biosphärenrcser- 
vatsliste aufgenommen, ln dem 1970

ins Leben gerufenen MAB-Programm 
sind derzeit 87 linder mit mehr als 
350 Schutzgebieten vertreten. 13 
Schutzgebiete hegen ln Deutsclüand.

Dio Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft erstreckt sich zwi­
schen dem Tagebau Nochten und 
dem Landschaftschutzgebiet der Kö- 
nigshainer Berge. Dort haben zahl­
reiche seltene oder vom Aussterben 
bedrohte Tiere und Pflanzen ihr Zu­
hause. Dazu zählt das Moorveilchen,

das ansonsten nirgendwo in Deutsch­
land mehr vorkoramt. Außerdem gibt 
es in dem gut 26 000 Hektar großen 
Areal den größten FLschotterbestand 
Deutschlands. Das Gebiet ist eine der 
größten und ökologisch reichhaltig­
sten Teichlandschaften Mitteleuro­
pas. 13 000 Hektar der Gesamtfläche 
sind als Naturschutzgebiet ausgewie­
sen. Das Gelände vorfügt über 343 
Teiche und Gewässer mit einer Flä­
che von mehr als 2400 Hektar.
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